
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 

Stadt Wetzlar, Stadtteil Dutenhofen 
 

Bebauungsplan Nr. 14 
 

„Im Ringelfelde“ 
 
 

 
 
 
 
 
Beschlussempfehlungen zu den im Rahmen der Beteiligung der Öffentlichkeit gemäß 
§ 3 Abs. 2 BauGB sowie der Beteiligung der Behörden und sonstiger Träger öffentli-
cher Belange gemäß § 4 Abs. 2 BauGB eingegangenen Stellungnahmen mit Hinwei-
sen und Anregungen (Frist bis zum 18.06.2021). 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Wetzlar und Wettenberg, den 04.02.2022
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Beteiligung der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange gemäß 
§ 4 Abs. 2 BauGB 
 
Stellungnahmen mit Hinweisen und Anregungen 

BUND, Kreisverband Lahn Dill (18.06.2021) 
Deutsche Telekom Technik GmbH (27.07.2021) 
Kreisausschuss des Lahn-Dill-Kreises, Wasser und Bodenschutz (01.06.2021) 
Landesamt für Denkmalpflege Hessen (04.05.2021) 
Regierungspräsidium Gießen (18.06.2021) 
Wasserverband Kleebach (07.06.2021) 
 
Stellungnahmen ohne Hinweise oder Anregungen 

Amt für Bodenmanagement Marburg (11.06.2021) 
Avacon Netz GmbH (29.04.2021) 
Bundesamt für Infrastruktur, Umweltschutz und Dienstleistungen der Bundeswehr 

(28.04.2021) 
EAM Netz GmbH (10.05.2021) 
enwag Energie- und Wassergesellschaft mbh (15.06.2021) 
Gemeindevorstand der Gemeinde Biebertal (28.04.2021) 
Gemeindevorstand der Gemeinde Schöffengrund (0.05.2021) 
Hessen Forst, Forstamt Wetzlar (09.06.2021) 
IHK Lahn-Dill (18.06.2021) 
Kreisausschuss des Lahn-Dill-Kreises, Landwirtschaft und Forsten (14.05.2021) 
Landesbetrieb Bau- und Immobilien Hessen (05.05.2021) 
Landesverband der jüdischen Gemeinden in Hessen (03.05.2021) 
Landrat des Lahn-Dill-Kreises, Straßenverkehrsbehörde (26.05.2021) 
Magistrat der Stadt Solms (17.05.2021) 
Magistrat der Stadt Gießen (06.05.2021) 
PLEdoc GmbH (29.04.2021) 
Regierungspräsidium Darmstadt, Kampfmittelräumdienst (07.06.2021) 
RMV Rhein-Main-Verkehrsbund GmbH (06.05.2021) 
TenneT TSO GmbH (29.04.2021) 
Vodafone Hessen GmbH & Co. KG (14.06.2021) 
Zweckverband Mittelhessische Wasserwerke (11.05.2021) 
 
 

Beteiligung der Öffentlichkeit gemäß § 3 Abs. 2 BauGB 

Reine Luft für Wetzlar e.V. (18.06.2021) 
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BUND, Kreisverband Lahn Dill (18.06.2021) 
 
 
 
 
 
Beschlussempfehlungen 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Zu 1 und 2: Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen. 
 
 
 
 
 
 
  

1. 

2. 
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Zu 3 und 4: Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen; den Anregungen wird 
nicht entsprochen. 
 
Auf Ebene der verbindlichen Bauleitplanung besteht im vorliegenden Planverfahren 
angesichts des Planziels sowie der überwiegend bereits vorhandenen Gebäude und 
baulichen Anlagen diesbezüglich jedoch kein weiterer Handlungsbedarf. Verwiesen 
wird demnach auf die speziellen energiefachrechtlichen Regelungen mit ihren Ver-
pflichtungen zur Errichtung und Nutzung bestimmter erneuerbarer Energien, die bei 
der Bauplanung und Bauausführung zu beachten und einzuhalten sind. Insofern wer-
den hinsichtlich der Nutzung von erneuerbaren Energien sowie der Energieeinsparung 
keine weitergehenden Vorgaben in den Bebauungsplan aufgenommen und insbeson-
dere auf das Gesetz zur Einsparung von Energie und zur Nutzung erneuerbarer Ener-
gien zur Wärme- und Kälteerzeugung in Gebäuden (Gebäudeenergiegesetz – GEG) 
und die hierin enthaltenen Vorgaben für einen möglichst sparsamen Einsatz von Ener-
gie in Gebäuden einschließlich einer zunehmenden Nutzung erneuerbarer Energien 
zur Erzeugung von Wärme, Kälte und Strom für den Gebäudebetrieb hingewiesen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  

3. 

4. 
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Zu 5 und 6: Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen; den Anregungen wird 
nicht entsprochen. 
 
Die Entsorgung des im Plangebiet anfallenden Schmutzwassers und Niederschlags-
wassers ist bereits überwiegend Bestand bzw. erfolgt durch Anschluss an das beste-
hende Entsorgungsnetz im Mischsystem. Dabei wird jedoch ausschließlich das rück-
wärtig des Betriebsgeländes gelegene, unbebaute Baugrundstück neu an das zentrale 
Kanalisationssystem angeschlossen. Insofern bedarf es grundsätzlich keiner Ablei-
tung von Niederschlagswasser in den nächstgelegenen Vorfluter, wobei hier in beson-
derem Maße zu berücksichtigen wäre, dass es sich hierbei allenfalls um unver-
schmutztes Niederschlagswasser von den Dachflächen handeln dürfte und nicht um 
weiteres, im Plangebiet anfallendes Oberflächenwasser. Da der Bereich des Plange-
bietes bereits überwiegend erschlossen und nicht nur mit Wohngebäuden, sondern 
auch mit Gebäuden und baulichen Anlagen für gewerbliche Nutzungen bebaut ist, wird 
im Übrigen auch von der Festsetzung weitergehender Vorgaben zur Errichtung von 
Regenwasserzisternen oder sonstigen Regenwassernutzungsanlagen abgesehen. 
Diesbezüglich gilt jedoch nach § 37 Abs. 4 Satz 1 HWG, dass Abwasser, insbesondere 
Niederschlagswasser, von der Person, bei der es anfällt, auch ohne diesbezügliche 
Vorgaben auf Ebene der verbindlichen Bauleitplanung verwertet werden soll, wenn 
wasserwirtschaftliche und gesundheitliche Belange nicht entgegenstehen. 
 
Zu 7: Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen; den Anregungen wird zum 
Teil entsprochen. 
 
Im Bebauungsplan sind als eingriffsminimierende Festsetzung auf der Rechtsgrund-
lage des § 9 Abs. 1 Nr. 20 BauGB bereits Vorgaben für die Außenbeleuchtung enthal-
ten. Darüber hinaus werden ergänzende Hinweise bezüglich der Außenbeleuchtung 
und der Verwendung von Leuchtmitteln zur weiteren Berücksichtigung durch den Bau-
herrn in den Bebauungsplan aufgenommen. Von einer Änderung oder Ergänzung der 
bereits getroffenen Festsetzung wird hingegen aufgrund des Fehlens des erforderli-
chen bodenrechtlichen Bezuges und dem abschließenden Katalog an zulässigen 
Festsetzungen in § 9 BauGB, der im Übrigen auch schlicht handlungsbezogene Fest-
setzungen nicht zulässt, abgesehen. 
 
  

5. 

6. 

7. 
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Deutsche Telekom Technik GmbH (27.07.2021) 
 
 
 
 
 
Beschlussempfehlungen 
 
 
 
 
 

Zu 1 und 2: Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen. 
 
Die Hinweise werden zur weitergehenden Berücksichtigung durch den Bauherrn in die 
Begründung zum Bebauungsplan aufgenommen. Auf Ebene der verbindlichen Bau-
leitplanung besteht darüber hinaus kein weiterer Handlungsbedarf. 
 
 
 
 
 
 
  

1. 

2. 
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Anlage zum Schreiben Deutsche Telekom Technik GmbH 
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Kreisausschuss des Lahn-Dill-Kreises, Wasser und Bodenschutz (01.06.2021) 
 
 
 
 
 
Beschlussempfehlungen 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Zu 1: Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 
 
 
 
Zu 2: Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen; der Anregung wird entspro-
chen. 
 
Die Hinweise werden zur weitergehenden Berücksichtigung durch den Bauherrn in die 
Begründung zum Bebauungsplan aufgenommen. Auf Ebene der verbindlichen Bau-
leitplanung besteht darüber hinaus kein weiterer Handlungsbedarf.  

1. 

2. 
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Zu 3: Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen. 
 
Auf Ebene der verbindlichen Bauleitplanung besteht im vorliegenden Planverfahren 
angesichts des Planziels sowie der überwiegend bereits vorhandenen Gebäude und 
baulichen Anlagen diesbezüglich jedoch kein weiterer Handlungsbedarf. 
 
 
 
 
 
 
Zu 4: Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen. 
 
Der Betriebsstandort der Autohaus Schneider GmbH ist aufgrund seiner Nutzung als 
Kfz-Betrieb als Altstandort in der Altflächendatei eingetragen. Zwischenzeitlich wurde 
daher auf Veranlassung und im Auftrag der Autohaus Schneider GmbH von der IGU 
Institut für industriellen und geotechnischen Umweltschutz GmbH eine Historische Er-
kundung gemäß HLUG-Handbuch Altlasten, Band 3, Teil 1, im Hinblick auf Altlasten 
wie Altablagerungen/Altstandorte, Kontaminationsverdachtsflächen, Umgang mit um-
weltgefährlichen Stoffen etc. am Betriebsstandort durchgeführt.   

3. 

4. 
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Die Recherche zeigt, dass sich die Ausstattung des Betriebes als modern erweist, dem 
Stand der Technik entspricht und einen einwandfreien Wartungszustand aufweist. Im 
Rahmen der Ortsbegehungen konnten in keinem Betriebsbereich Auffälligkeiten wie 
Ölverunreinigungen oder ähnliches festgestellt werden. Ferner ist aufgrund des Feh-
lens von Anlagen mit deutlich erhöhter Umweltrelevanz wie unterirdischen Tanks oder 
Wartungsgruben nicht anzunehmen, dass von dem Betrieb nennenswerte Kontamina-
tionen ausgehen können. Auf Basis der Recherchen ist abzuleiten, dass von dem Be-
trieb keine Schutzgutgefährdungen ausgehen. Aus gutachterlicher Sicht bestehen 
demnach für diesen Bereich keine Nutzungseinschränkungen und es ergibt sich kein 
weiterer Untersuchungsbedarf. 
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Landesamt für Denkmalpflege Hessen (04.05.2021) 
 
 
 
 
 
Beschlussempfehlungen 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zu 1 und 2: Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen; der Anregung wird 
entsprochen. 
 
Die Formulierung der in den Planunterlagen diesbezüglich bereits enthaltenen Hin-
weise wird entsprechend redaktionell angepasst. Auf Ebene der verbindlichen Bauleit-
planung besteht darüber hinaus kein weiterer Handlungsbedarf. 
 
 
 
 
 
 
 
  

1. 

2. 
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Regierungspräsidium Gießen (18.06.2021) 
 
 
 
 
 
Beschlussempfehlungen 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zu 1: Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zu 2: Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen. 
 
  

1. 

2. 
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Zu 3: Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen. 
 
 
 
 
 
 

Zu 4: Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 
 
 
 
 
 
 
Zu 5 und 6: Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen. 
 
Der Betriebsstandort der Autohaus Schneider GmbH ist aufgrund seiner Nutzung als 
Kfz-Betrieb als Altstandort in der Altflächendatei eingetragen. Zwischenzeitlich wurde 
daher auf Veranlassung und im Auftrag der Autohaus Schneider GmbH von der IGU 
Institut für industriellen und geotechnischen Umweltschutz GmbH eine Historische Er-
kundung gemäß HLUG-Handbuch Altlasten, Band 3, Teil 1, im Hinblick auf Altlasten 
wie Altablagerungen/Altstandorte, Kontaminationsverdachtsflächen, Umgang mit um-
weltgefährlichen Stoffen etc. am Betriebsstandort durchgeführt. Die Recherche zeigt, 
dass sich die Ausstattung des Betriebes als modern erweist, dem Stand der Technik 
entspricht und einen einwandfreien Wartungszustand aufweist. Im Rahmen der Orts-
begehungen konnten in keinem Betriebsbereich Auffälligkeiten wie Ölverunreinigun-
gen oder ähnliches festgestellt werden. Ferner ist aufgrund des Fehlens von Anlagen 
mit deutlich erhöhter Umweltrelevanz wie unterirdischen Tanks oder Wartungsgruben 
nicht anzunehmen, dass von dem Betrieb nennenswerte Kontaminationen ausgehen 
können. Auf Basis der Recherchen ist abzuleiten, dass von dem Betrieb keine Schutz-
gutgefährdungen ausgehen. Aus gutachterlicher Sicht bestehen demnach für diesen 
Bereich keine Nutzungseinschränkungen und es ergibt sich kein weiterer Untersu-
chungsbedarf. 
  

3. 

4. 

5. 
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6. 
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Zu 7: Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen. 
 
Auf Ebene der verbindlichen Bauleitplanung besteht darüber hinaus vorliegend kein 
weiterer Handlungsbedarf. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zu 8: Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen. 
 
Auf Ebene der verbindlichen Bauleitplanung besteht darüber hinaus vorliegend kein 
weiterer Handlungsbedarf. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zu 9: Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen.  

7. 

8. 

9. 
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Zu 10: Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 
 
Der Hinweis wird zur Information in die Begründung zum Bebauungsplan aufgenom-
men. Auf Ebene der verbindlichen Bauleitplanung besteht darüber hinaus kein weite-
rer Handlungsbedarf. 
 
 
Zu 11 bis 13: Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  

10. 

11. 

12. 

13. 
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Wasserverband Kleebach (07.06.2021) 
 
 
 
 
 
Beschlussempfehlungen 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Zu 1 bis 3: Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen. 
 
Die Hinweise werden zur Information und weitergehenden Berücksichtigung durch den 
Bauherrn in die Begründung zum Bebauungsplan aufgenommen. Auf Ebene der ver-
bindlichen Bauleitplanung besteht darüber hinaus vorliegend kein weiterer Handlungs-
bedarf. 
 
 
 
 
  

1. 

2. 

3. 
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Reine Luft für Wetzlar e.V. (18.06.2021) 
 
 
 
 
 
Beschlussempfehlungen 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zu 1 und 2: Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen. 
 
 
 
 
 
 
  

1. 

2. 
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Zu 3 und 4: Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen; den Anregungen wird 
nicht entsprochen. 
 
Auf Ebene der verbindlichen Bauleitplanung besteht im vorliegenden Planverfahren 
angesichts des Planziels sowie der überwiegend bereits vorhandenen Gebäude und 
baulichen Anlagen diesbezüglich jedoch kein weiterer Handlungsbedarf. Verwiesen 
wird demnach auf die speziellen energiefachrechtlichen Regelungen mit ihren Ver-
pflichtungen zur Errichtung und Nutzung bestimmter erneuerbarer Energien verwiesen 
werden, die bei der Bauplanung und Bauausführung zu beachten und einzuhalten 
sind. Insofern werden hinsichtlich der Nutzung von erneuerbaren Energien sowie der 
Energieeinsparung keine weitergehenden Vorgaben in den Bebauungsplan aufge-
nommen und insbesondere auf das Gesetz zur Einsparung von Energie und zur Nut-
zung erneuerbarer Energien zur Wärme- und Kälteerzeugung in Gebäuden (Gebäu-
deenergiegesetz – GEG) und die hierin enthaltenen Vorgaben für einen möglichst 
sparsamen Einsatz von Energie in Gebäuden einschließlich einer zunehmenden Nut-
zung erneuerbarer Energien zur Erzeugung von Wärme, Kälte und Strom für den Ge-
bäudebetrieb hingewiesen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  

3. 

4. 
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Zu 5 und 6: Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen; den Anregungen wird 
nicht entsprochen. 
 
Die Entsorgung des im Plangebiet anfallenden Schmutzwassers und Niederschlags-
wassers ist bereits überwiegend Bestand bzw. erfolgt durch Anschluss an das beste-
hende Entsorgungsnetz im Mischsystem. Dabei wird jedoch ausschließlich das rück-
wärtig des Betriebsgeländes gelegene, unbebaute Baugrundstück neu an das zentrale 
Kanalisationssystem angeschlossen. Insofern bedarf es grundsätzlich keiner Ablei-
tung von Niederschlagswasser in den nächstgelegenen Vorfluter, wobei hier in beson-
derem Maße zu berücksichtigen wäre, dass es sich hierbei allenfalls um unver-
schmutztes Niederschlagswasser von den Dachflächen handeln dürfte und nicht um 
weiteres, im Plangebiet anfallendes Oberflächenwasser. Da der Bereich des Plange-
bietes bereits überwiegend erschlossen und nicht nur mit Wohngebäuden, sondern 
auch mit Gebäuden und baulichen Anlagen für gewerbliche Nutzzungen bebaut ist, 
wird im Übrigen auch von der Festsetzung weitergehender Vorgaben zur Errichtung 
von Regenwasserzisternen oder sonstigen Regenwassernutzungsanlagen abgese-
hen. Diesbezüglich gilt jedoch nach § 37 Abs. 4 Satz 1 HWG, dass Abwasser, insbe-
sondere Niederschlagswasser, von der Person, bei der es anfällt, auch ohne diesbe-
zügliche Vorgaben auf Ebene der verbindlichen Bauleitplanung verwertet werden soll, 
wenn wasserwirtschaftliche und gesundheitliche Belange nicht entgegenstehen. 
 
Zu 7: Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen; den Anregungen wird zum 
Teil entsprochen. 
 
Im Bebauungsplan sind als eingriffsminimierende Festsetzung auf der Rechtsgrund-
lage des § 9 Abs. 1 Nr. 20 BauGB bereits Vorgaben für die Außenbeleuchtung enthal-
ten. Darüber hinaus werden ergänzende Hinweise bezüglich der Außenbeleuchtung 
und der Verwendung von Leuchtmitteln zur weiteren Berücksichtigung durch den Bau-
herrn in den Bebauungsplan aufgenommen. Von einer Änderung oder Ergänzung der 
bereits getroffenen Festsetzung wird hingegen aufgrund des Fehlens des erforderli-
chen bodenrechtlichen Bezuges und dem abschließenden Katalog an zulässigen 
Festsetzungen in § 9 BauGB, der im Übrigen auch schlicht handlungsbezogene Fest-
setzungen nicht zulässt, abgesehen. 
 
  

5. 

6. 

7. 
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Zu 8 und 9: Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen. 
 
Die vorgebrachten Hinweise betreffen nicht die Ebene der verbindlichen Bauleitpla-
nung, sondern die Frage der bauordnungsrechtlichen Zulässigkeit bestehender Be-
bauung, die im Übrigen bauordnungsrechtlich genehmigt ist. 
 
 

8. 

9. 


